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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Mai. [54ſte Sitzung der Erſten Kam-

mer.] Präſident: Graf Rittberg. Anfang der Sitzung 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch v. d. Heydt, Simons. h

Nach Verleſung des Protokolls wird über Petitionen zur Gebüh
rentaxe der Notare, ſowie zum DenzinJtzzenplitz'ſchen Antrage (die
Gemeindeordnung betreffend) Bericht erſtattet. Eine zum letzten Antrage
eingegangene Petition der Magiſträte Templin, Zehdenick und Lychen,
welche ſich auf die in dieſen Kreiſen beſtehenden ſogenannten „Kon
tributions- Ueberſchüſſe bezieht, die nach dem Regulativ vom 20. Juni
1838 nur von den Rittergutsbeſitzern und den Landgemeinden, mit
Ausſchluß der Städte, verwaltet werden ſollen behauptet daß die
jüngſt erfolgte Entſcheidung des Miniſters des Jnnern, nach welcher
auch ferner bei jenem Regulativ verblieben werden ſolle mit der neuen
Kreis und Bezirks Ordnung nicht vereinbar ſei. Die Kommiſſion
ſchlägt den Uebergang zur TagesOrdnung über dieſe Petition vor.
Die Kammer ſtimmt der Kommiſſion darauf ohne Debatte bei.

Es folgen der nachträgliche Bericht der Kommiſſion zur Prüfung
der Verordnung vom 12. Novbr. 1850 (Petitionen über das Kriegs
leiſtungsgeſetz), ſo wie der Bericht der Finanz Kommiſſion über den
Entwurf zu einem Geſetze wegen Anfertigung und Ausgabe neuer

Kaſſen Anweiſungen.
Die Berichte werden ohne Discuſſion nach den Vorſchlägen der

Kommiſſion erledigt.
Darauf werden die Abgg. Knobläuch und Möwes als Mit

glieder der Staatsſchulden Kommiſſion vereidet. (Schluß folgt.)
[73ſte Sitzung der Zweiten Kammer Präſident: Graf

Schwerin. Am Miniſtertiſch: v. Manteuffel, v. Stockhau
ſen, v. Weſtphalen, v. d. Heydt. Eröffnung der Sitzung 113/
Uhr. Nach Verleſung des Protokolls und einiger Formalien fragt der

Abg. v. KleiſtReetzow, was aus den von ihm eingereichten
Bittſchriften geworden ſei, die die Eröffnung der Sitzungen mit Ge
bet verlangten

Abg. v. Auerswald, als Vorſitzender der betreffenden Kom
miſſion. Die Bittſchriften ſeien noch im Umlaufe, darum hätte man
noch zu keinem Beſchluſſe gelangen können.

Abg. v. Kleiſt R. ſpricht ſein Erſtaunen aus, wie ſaumſelig
man mit dieſen wichtigen Papieren verfahre. eAuf der Tagesordnung ſind Berichte der Bergwerks Kommiſſion
über den Entwurf eines Geſetzes, die Verhältniſſe der Miteigenthümer
eines Bergwerks in allen Landestheilen mit Ausnahme der weſtrhei

niſchen betreffend.
Die Kommiſſion (Berichterſtatter v. Beughem) ſpricht ſich im

Allgemeinen für die Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit der Regie
rungs Vorlage aus, ſieht dieſelbe jedoch nur als einen Uebergang an
zu einem allgemeinen Bergwerksgeſetz mit freier Verwaltung der Ge
werkſchaften.

Nachdem der Handelsminiſter ſich mit den Anſichten der Kom
miſion einverſtanden erklärt, und Niemand ſich zur allgemeinen oder
ſpeciellen Debatte findet, wird der Entwurf mit ſeinen 24 Paragra
phen angenommen.

Es folgt nun der Bericht drr Kommiſſion zur Prüfung des Ge
ſetzentwurfs über die TyphusWaiſen.

Jrn dem Geſetzentwurf verlangt die Staatsregierung die Ermäch
tigung, zur Unterhaltung, Verpflegung und Erziehung der aus dem

S
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Nothſtande des Winters 1847 48 in einigen Kreiſen Oberſchleſiens
zurückgebliebenen Typhuswaiſen die Summe von 600,000 Thlr. in
nerhalb der 10 Jahre vom 1. Jan. 1851 bis zum 1. Jan. 1861 in
angemeſſenen jährlichen Raten verwenden zu dürfen.

Die Kommiſſion verhehlt ſich nicht, daß die von der Regierung
beabſichtigten Einrichtungen in ihrer Ausführung erheblichen Schwie
rigkeiten unterliegen werden, hat ſich jedoch in Anerkennung, daß der
vorgelegte Plan in ſeinen Grundgedanken dem Bedürfniſſe entſpricht
und auf richtigen Prinzipien der Erziehung und Geldverwendung be
ruht, dahin entſchieden, die Annahme deſſelben im Ganzen der Kam
mer zu empfehlen.

Abg. Reichensperger begründet ſeinen Antrag die Kammer
möge den Schlußantrag der Kommiſſion annehmen, aber von ihren
Motiven abſehen, denen er zum Vorwurf macht, daß ſie eine zu weit
getriebene Germaniſirungsſucht und außerdem einen beſonders in die
ſem Falle unzeitigen Eifer für das Staatsmonopol der Erziehun
verrathe, da ja der Bericht ſelbſt anerkenne, daß die begeiſterte Auf
opferung freier Liebe die Hauptſache thun müſſe.

Abg. v. Vincke ſtellt das Amendement, die Verpflichtung zur
Rechenſchaftsablage als Art. 2 in den Entwurf aufzunehmen.

Der Miniſter des Jnnern giebt, nachdem mehrere polniſche
Abgeordnete gegen die von der Kommiſſion der polniſchen Nationali
tät gemachten Vorwürfe proteſtirt hatten, eine kurze Darſtellung der
Verhältniſſe der Armenpflege in der Provinz Schleſien. Der Noth
ſtand und die Nothwendigkeit der Abhülfe ſei allgemein anerkannt.
Eine Benachtheiligung der polniſchen Nationalität liege weder in der
Abſicht der Regierung, noch in dem Bericht der Kommiſſion. Zu
einer jährlichen Rechenſchaftsablage ſei die Regierung gern bereit.

Der Schluß der Discuſſion wird angenommen, und der Abg.
Stiehl als Berichterſtatter erhält das Wort er rechtfertigt die Kommiſſion namentlich gegen den Vorwurf, daß ſie die Lniſge Nationa

lität ungerecht angegriffen; die Kommiſſion habe es für ihre Pflicht
gehalten, der Kammer ein möglichſt treues Bild von den Zuſtänden,
um die es ſich hier handle, zu geben. Er ſchließt mit den Worten,
daß die polniſche Nationalität der oberſchleſiſchen Bevölkerung erſt
noch zu beweiſen ſei, denn es mangle dieſer Bevölkerung jedes pol
niſche Nationalgefühl, und man könne doch unmöglich verlangen, daß
die Regierung 600,000 Thlr. verwende, um aus 4000 unglücklichen
Waiſen NationalPolen zu machen.

Die einzelnen des Geſetzentwurfes, 9. 2 nach dem Amende
ment des Abg. v. Vincke werden hierauf mit großer Majorität ge
nehmigt. (Schluß folgt.)

Berlin, d. 6. Mai. Se. Majeſtät der König wird zufolge der
eingetroffenen Beſtimmungen heute Nachmittag in Begleitung des
Königs von Hannover mittels Eiſenbahn in Spandau eintreffen
und ſich von dort zu Wagen nach Charlottenburg begeben. Der
Miniſterpräſident begiebt ſich zum Empfange JJ. Majeſtäten um 51

Uhr nach Charlottenburg. ücher Miſſt HoftDer dieſſeitige Geſandte in außerordentli er iſſion am Hozu Hannover, h Noſtiz, iſt geſtern durch den 37
phen Seitens des Staatsminiſteriums eingeladen worden, ſich au
Veranlaſſung der Anweſendeit des Königs Ernſt Auguſt r
ver hierher zu begeben. Derſelbe wird heute Nachmittags 492 Uhr

hier eintreffen.



Die däniſchen Blätter beſtätigen jetzt auch den Einlauf einer
öſterreichiſch- preußiſchen Note in Kopenhagen. Dieſelben
geben den Jnhalt der Note nicht näher an, aber die Wuthausbrüche,
welche gegen die beiden deutſchen Großmächte laut werden, beſtätigen
wohl zur Genüge, daß die an das Kopenhagener Kabinet gerichtete
Vorſtellung die däniſchen Prätenſionen an einer empfindlichen Stelle

berührt hat. tDerſen er Oeſterreich nicht bloß ein Verzichtleiſten auf jede Ein

miſchung in die Regelung der gemeinſamen Schleswigſchen und Hol
ſteinſchen Angelegenheiten ſie verlangen auch die ſofortige Räumung

olſteins von Bundestruppen und Bundeskommiſſarien. Der Bun
desbeſchluß vom 17. September 1846 wird als nichtig und unberech
tigt dargeſtellt, und für die däniſche Regierung die Befugniß zum un
umſchränkten Schalten über die Herzogthümer in Anſpruch genom
men. Allen dieſen Prätenſionen geſellen ſich obligate Orohungen mit
der Macht der ausländiſchen Großſtaaten zu. Wir ſind aber verſi
chert, daß Preußen und Oeſterreich ſich durch die däniſchen Ueberhe
bungen nicht werden abhalten laſſen, das deutſche Recht in und an
den Herzogthümern mit aller Entſchiedenheit und Ausdauer zu wah

ren und zu vertheidigen! (N. Pr. 3.)Die Rebemptorſſten, die bisher in Weſtphalen und in der Rhein

provinz Miſſionspredigten hielten, ſollen Willens ſein, ihre Wirkſam
keit auch auf die Provinzen Oſt und Weſtpreußen auszudehnen.

Das ReviſionsKollegium für Landeskultur Sachen hat in einer
Entſcheidung vom 7. Februar 1851 den wichtigen Grundſatz ausge
ſprochen, daß die gewerbliche und ſteuerbare Natur einer Mühlenab-
gabe dann anzunehmen iſt, wenn eine widerrufliche Konzeſſion ertheilt
und an die Perſon des MühlenBeſitzers geknüpft iſt. Jn dieſem
Falle iſt die Abgabe ohne Entſchädigung aufgehoben.

Vorgeſtern verſtarb hierſelbſt, bei ſeinem Sohne, auf der Durch
reiſe, der General- Lieutenant a. D. v. Wrangel, Bruder des kom
mandirenden Generals v. Wrangel.

Die Rathskammer hat die Beſchlagnahme der Schrift „Vier
Monate auswärtiger Politik“ genehmigt, und wird ſonach die Unter
ſuchung gegen den Verleger derſelben, Hrn. Dr. Veit, nächſtens ein
geleitet werden.

Magdeburg, d. 5. Mai. Jn der vorgeſtrigen Sitzung des
Schwurgerichtshofes wurde in Sachen gegen den Dr. med. Löwe aus
Calbe, bekannt als Präſident des deutſchen Rumpfparlaments, verhan
delt. Da der Angeklagte, welcher jetzt in der Schweiz ſich aufhält,
nicht erſchienen war, ſo fand das Contumacialverfahren ſtatt. Die
Anklage enthielt eine Aufzählung der Beſchlüſſe und Erlaſſe der
Deutſchen Nationalverſammlung namentlich aus der Zeit, wo ſie in
Stuttgart getagt hatte und wo ſie die letzten Verſuche machte, die
Deutſche Reichsverfaſſung zur Geltung zu bringen. Namentlich wa
ren es die Aufforderung an das Volk, für die Durchführung der

aſſung zu ſorgen, Abſetzung des Reichsverweſers, Einſetzung einerRecseeentſwaſt Aſſtelge eines Reichsheeres, Billigung der Auf

ſtände in der Pfalz und Baden, Entbindung der Unterthanen der
verfaſſungsungetreuen Fürſten von ihrem Eide, welche der Anklage
zu Grunde lagen. Der Angeklagte ſollte ſich des Hochverraths gegen
den Deutſchen Bund und gegen Preußen ſchuldig gemacht haben.
Der Staatsanwalt verſuchte die Anklage zu begründen und trug am
Schluß ſeines Vortrages darauf an, den Angeklagten wegen Hoch
verraths der Nationalkokarde für verluſtig zu erklären, ihn im Falle
der Ergreifung zur Richtſtätte zu ſchleifen und mit dem Rade von
unten nach oben vom Leben zum Tode zu bringen. Der Gerichtshof
erkannte nach langer Berathung, daß der Angeklagte eines nach
Preußiſchen Geſetzen ſtrafbaren Hochverraths nicht ſchuldig und dem
gemäß von der Anſchuldigung eines ſolchen freizuſprechen.

Frankfurt a. M., d. 4. Mai. Der zum Vertreter des Groß
herzogthums Baden in der Bundesverſammlung ernannte
großherzogliche Regierungspräſident Freiherr v. Marſchall iſt hier
eingetroffen und hat bereits am Freitage in einer Sitzung im fürſtl.
Thurn und Taxisſchen Palais dem kaiſ. öſterreichiſchen Bundesprä
ſidialgeſandten, Grafen v. Thun, ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht.

Kaſſel, d. 3. Mai. Jn der Unterſuchungsangelegenheit wider
die zur Dispoſition geſtellten Oberſten d'Orville und Weiß ſind ge
ſtern mehrere entlaſſene Offiziere, welche durch das Stadtgericht dazu
vorgeladen waren, von dem Aſſeſſor Cornelius auf der Schloßhaupt
wache vernommen worden. Die Unterſuchung gegen den Kaufmann
Schönfeld, Buchhändler Rabe und c. Bergmann, welche beſchuldigt
waren, bei der Arretirung des Profeſſors Bayrhoffer Lärm verurſacht
zu haben, iſt ebenfalls noch ſchwankend. Eine Vernehmung der An
geſchuldigten fand vorgeſtern ſtatt. Die auf dem Lande mehr und
mehr um ſich greifende Noth hat die Militairbehörden veranlaßt, von
den baieriſchen Truppen wieder zwei Kompagnieen hierher zu verle
gen, welche geſtern Morgen hier eingerückt und theilweiſe in der Alt,
theilweiſe in der Neuſtadt einquartiert ſind. Die durch die Einguar
tierungslaſten am meiſten verarmte Ortſchaft Wahlershauſen, zwiſchen
Kaſſel und Wilhelmshöhe belegen, hat vor einigen Wochen bei der
Hauptſtaatskaſſe eine Anleihe von 600 Rthlr. machen müſſen, weil
die einzelnen Gemeindeglieder auch gar nichts mehr zu leben hatten.
Dieſe Summe iſt ſchon ſeit mehreren Tagen vergriffen und gegen
Ende der verfloſſenen Woche ſuchte der Gemeindevorſtand nochmals
300 Rthlr. aus der Hauptſtaatskaſſe zu erhalten. In der nachſten
Umgebung Kaſſels hat der Nothſtand übrigens durchgängig einen
furchtbaren Höhepunkt erreicht. Die Leute haben ſelbſt ihr Saatkorn
verzehren müſſen. Hier in Kaſſel fällt die Armuth nicht ſo 93 auf,
Aber es wird nicht lange dauern ſo werden auch hier die traurigen

Die Organe der radikalen Kaſinopartei fordern von

Folgen der übermäßigen Einquartierung ſich offen an den Tag legen,
beſonders durch maſſenweiſe erfolgende Zwangsverkaäufe. Und bei
all dieſen traurigen Zuſtänden noch keine Hoffnung auf eine baldige
Aenderung. Die Ungnade des Kurfürſten hat ſich vor einigen Tagen
wieder dadurch kund gegeben, daß mehreren jungen Leuten der Ein
tritt in das Kadetten Jnſtitut verſagt wurde. Dagegen ſcheint die
Abneigung gegen Preußen jetzt gänzlich geſchwunden zu ſein. Jn
dieſen Tagen erhielten zwei Herren, der Oberbaurath Lange und der
Generaldirektor Ruhl, die Erlaubniß, die ihnen vom Könige von
Preußen verliehenen Rothen Adler Orden reſp. 3. und 2. Klaſſe tra
gen zu dürfen. Die Herren hatten die Orden ſchon im verwichenen
Jahre erhalten. Die Verlegung der Reſidenz nach »Wilhelmshöhe,
welche ſchon am 1. Mai beabſichtigt war, hat geſtern ſtattgefunden. (P.

Oldenburg, d. 2. Mai. Wenn auch die Theilnahme, mit
der dem Wiederzuſammentreten des Bundestages entgegengeſehen wird,
hier nicht größer und nicht geringer als anderswo in Deutſchland an
geſchlagen werden kann, ſo nimmt unſer Küſtenland doch ein beſon
deres Intereſſe an der Frage, wie die Thätigkeit des deutſchen Bun
destags der deutſchen Flotte gegenüber ſich verhalten werde. Sind
zwar die großen Hoffnungen, mit denen wir im Rauſche des Jahres
1848 dieſe neue Schöpfung begrüßten, bitter getäuſcht worden, ſo
mag doch immerhin nicht verkannt werden, daß bereits eine hübſche
Grundlage gelegt iſt, die nur des kräftigen einmüthigen Fortbaues
bedarf und wahrlich nicht zu unſerer eigenen Schmach wieder vernich
tet werden darf. Die deutſche Nordſeeflottille iſt theils in
Bremerhafen, theils in dem oldenburgiſchen Hafenorte Brake ſtatio
nirt. Der braker Hafen ward im vorigen Herbſt für die fünf Dampf-
corvetten und für die Segelfregatte Deutſchland zum Winterquartier
auserſehen, während die übrigen Schiffe in der Geeſte überwintern.
Auf der Fregatte Deutſchland iſt eine Marineſchule eingerichtet, die
von etwa 37 Seejunkern beſucht wird. Noch befindet ſich im Dry
dock zu Brake die große Dampffregatte Erzherzog Johann, welche
im Jahre 1849 vom deutſchen Reiche der hieſigen Regierung, die ne
ben den eingezahlten Matricularbeiträgen auch den dringenden Verle
genheiten für die Flotte durch Vorſchüſſe abzuhelfen bemüht war, für
dieſe Vorſchüſſe verpfändet iſt. Von einer Wiedereinlöſung des Pfan
des, deſſen Reparatur der Vollendung entgegengeht, vernimmt man

hier nichts. (Weſ.3.)Hamburg, d. 5. Mai. Der Andrang zur Auswanderung nach
Amerika iſt in dieſem Jahre ſo groß, daß es unſeren Rhedern, wenn
es ſo fortgeht, an Transportſchiffen gebrechen dürfte. Es kommt faſt
kein Zug von Berlin, der nicht zahlreiche Auswanderer mitbringt, und
nicht nur aus faſt allen Theilen Deutſchlands, ſondern ſelbſt aus der
Schweiz. Eine Kolonie, einige hundert Köpfe ſtark aus einem katho
liſchen ſchweizer Kanton, iſt mit einem der letzten Züge der vorigen
Woche hier angelangt, um ſich in Auſtralien eine neue Heimath zu
gründen. Drei Schiffe mit zuſammen 320—330 Auswanderern,
darunter ein preußiſches, „Martin Friedrich“, Kapitain Kräfft, mit
106 Paſſagieren, gingen wieder in voriger Woche nach Nordamerika
und Quebeck von hier ab.

Kiel, d. 3. Mai. Der „Hamb. Corr.“ meldet: Aus zuverläſſi
ger Quelle können wir mittheilen, daß die Anerkennung der
SchleswigHolſteiniſchen Staats- Obligationen in Kopenhagen
durchgeſetzt iſt. Eine desfällige Bekanntmachung iſt in den nächſten
Tagen zu erwarten.

Wien, d. 4. Mai. Die Oeſterreichiſche Korreſpondenz, der zu
Folge die Sitzungen der frankfurter Bundesverſammlung am 12. Mai
wieder eröffnet werden, ſagt: Dem Auslande gegenüber werde die Fra
ge des Eintritts der öſterreichiſchen Geſammtmonarchie in
den Deutſchen Bund einen Hauptgegenſtand der nächſten Berathungen
des Bundestages bilden. Es ſei dies eine ausſchließend deutſche Fra
ge, welche daher rechtlich und faktiſch nur im Intereſſe Deutſchlands

von deutſchen Staatsmännern zu löſen ſei.
Die Breslauer Zeitung meldet von der böhmiſchen Gre nze,

2. Mai: Während auf den Wunſch des Fürſten Schwarzenberg die
preußiſche Armee, treu der Convention von Olmütz, ſich zurückgezogen
hat und in demobilen Zuſtand übergegangen iſt, iſt in Böhmen kei
neswegs viel von Demobiliſirung zu ſpüren. Allerdings ſtehen die
k. k. Truppen nicht unmittelbar an der preußiſchen Grenze, wie im
vorigen Herbſte; ihre Stellungen ſind aber der Art, daß ein Marſch
von vier Meilen ſie auf preußiſches Gebiet bringen kann. Wir haben
dieſer Tage eine kleine Rundreiſe im nördlichen Böhmen und dabei
nachſtehende Beobachtungen gemacht. Das Oberamt Friedland iſt völ
lig frei von öſterreichiſchen Truppen. In der Stadt Reichenberg ſteht
das 10. öſterreichiſche Jägerbataillon. Aber auf die Elbe zu, hart
an der ſächſiſchen Grenze, ſind alle Dörfer mit Einquartierung be
lückt. Die Ortſchaften Aicha, böhmiſch Leipa, Kamnitz, böhmiſchJwickau ſtrotzen von Truppen. Jn böhm. Leipa ſteht ein Diviſions

ſtab; es finden ſich dort Soldaten aller Waffengattungen, Jager, Jn
fanterie, Artillerie und Kavallerie ähnlich iſt es in böhmiſch Zwickau
Von Kamnitz aus bis Rumburg (2 Meilen von Zittau, 11 Meile
von Löbau) fanden wir auf allen Dörfern k. k. Militair, deſſen Offi
ziercorps von der Anſicht ausging, es werde doch nächſtens wirklich
mit Preußen losgehen, mit deſſen ungeübten Landwehrmännern ſie
bald fertig zu werden gedächten. Das an der ſächſiſchen Grenze ſte
ſtende k. k. Militair beſteht beſonders aus galiziſchen und kroati
ſchen Regimentern und iſt ſehr ſtark in der Verwechſelung fremden
Eigenthums.



Jtalien.Florenz, d. 30. April. Radetzky iſt hier eingetroffen. Eine
britiſche Flotte iſt von Livorno weſtwärts ſegelnd erblickt worden.

Rom d. 29. April. Der franzöſiſche Geſandte Rayneval hat
dem Papſte ſeine Beglaubigungsſchreiben überreicht.

Frankreich.
Paris, d. 5. Mai. Gerüchte ſprechen von in Lvon ſtattgefun

denen Unruhen. Jn der Legislativen wurde durch Verſtändigung der
legitimiſtiſchen und orleaniſtiſchen Partei Perceval zum Mitglied des
Staatsrathes ernannt. Duprat bekämpfte die Deponirung einer
ProrogationsPetition dieſelbe wird von dem Vorſitzenden einer Kom
miſſion überwieſen. Laroche Jacquelein erklärte, daß er und ſeine
Fraktion gegen die Reviſion der Verfaſſung ſtimmen werde, wenn
nicht die Zurücknahme des Wahlgeſetzes erfolge. Jm „Hotel des Jn
valides““ wurde der Todestag des Kaiſers Napoleon gefeiert. Der
Präſident der Republik war anweſend.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Mai. Die Ausſtellung war bekanntlich ge

ſtern nur gegen ein Eintrittsgeld von 1 Pf. St. und für die Beſißer
von Seagſonkarten zugänglich. Es fanden ſich an 1500 Beſucher ein
(mit Ausſchluß der Beſitzer von Seaſonkarten). Da nach der Be
ſtimmung der königlichen Kommiſſion die Preiſe an die Artikel nicht
geheftet werden dürfen, hat eine beſondere Kompagnie eine ſupple
mentaire Allerweltsausſtellung eröffnet, in welcher alle
jene Gegenſtände Platz finden ſollen, welche in Hydepark keine Un
terkunft finden konnten. Das Etabliſſement ſoll bis Mitternacht offen
bleiben, um es zu gleicher Zeit zu einem Abendſpaziergange für Leute
zu machen, die in den Tagesſtunden an der großen Ausſtellung nicht
genug hatten. Der Hauptzweck, wie es uns ſcheint, iſt, das Ganze
nach Art der vielen hier ſchon beſtehenden Bazars einzurichten, da es
in der Anmeldung heißt, daß „vorzügliche““ Kunſt und Jnduſtrie
produkte zum Verkauf angenommen werden ſollen, wofür die Geſell
ſchaft ſich vom Einſender eine gewiſſe Proviſion berechnet. Eintritts
preis für Nichtausſteller und ihre Agenten 2 Schill. 6 P. wöchentlich,
10 Schill. per Monat.

Von einem ſyſtematiſchen Beſchauen der einzelnen Räume kann
heute noch nicht die Rede ſein. Man giebt ſich vorerſt dem allgemei
nen Eindrucke hin, und betrachtet das am meiſten ins Auge Fallende
und Ergötzliche: die wundervolle Gruppe von Kiß, die Appartements
des Wiener Tiſchlers Leiſtler, die indiſchen Diamanten u. dgl. Da-
men umſchwärmen gern die Wiener Prachtgemächer und finden es
ſehr reizend, ihre Taſchentücher in eine daſelbſt aufgeſtellte Eau de
CologneFontaine eintauchen zu dürfen. Hin und wieder ſieht man
eine ernſte Figur mit Maßſtab und Brille an einer Maſchine ſtudiren,
oder einen Reporter mit wildgeſträubtem Haar durch die weiten Gän
ge rennen, offenbar unentſchlüſſig, an welche Abtheilung ſich ſeine
Univerſalgelehrſamkeit zuerſt wagen ſoll. Beinahe wäre es am An
fange intereſſanter, die lebenden als die todten Gruppen im Ausſtel
lungsgebäude zu beſchreiben. Seit geſtern werden wieder Seaſon
karten ausgegeben. Jſt auch der Zudrang nicht mehr fanatiſch, ſo
iſt die Anzahl der Anmeldungen doch erklecklich.

Jn der geſtrigen Sitzung des Gemeinderaths der City kam der
Antrag vor eine Adreſſe an Lord Palmerſton zu richten, mit dem
Erſuchen, daß er ſich bei der Pforte energiſch um die Freilaſſung
Koſſuth's und ſeiner Mitgefangenen verwende. Hr. Gilpin, der
Antragſteller, bat jedoch um die Erlaubniß, ſeine Motion zu verſchie
ben, indem die Nachricht angelangt ſei, daß der „hochgefeierte Mann“
ſich in dieſem Augenblicke wahrſcheinlich ſchon in Freiheit befinde und
daß ſeine Ankunft in London täglich erwartet werde (2). Die Motion
wurde demnach verſchoben und der Lordmayor erklärte: „vVielleicht
werde ich die Ehre haben, nächſtens dieſen ausgezeichneten Mann nebſt
anderen erlauchten Fremdlingen in ManſionHouſe zu bewirthen.“

Portugal.
London, d. 2. Mai. Saldanha, von den Aufſtändiſchen zu

rückberufen, hält ſeinen feierlichen Einzug in Oporto. Das Miniſte
rium tritt ab. Thomar flüchtet ſich an Bord einer engliſchen Fre
gatte, Vigo.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 3. Mai. Aus dem Kö-

nigreich Polen geht uns die Nachricht zu, daß der Kaiſer Nikolaus
nebſt ſeiner Gemahlin gegen den 20. Mai in Warſchau erwartet wer
de; die Kaiſerin wird ſich von dort direkt nach dem Badeort Ems
begeben, der Kaiſer dagegen zunächſt an die galiziſche Grenze, wo er
eine perſönliche Zuſammenkunft mit dem öſterreichiſchen Monarchen
haben wird. Demnächſt wird der Kaiſer einige Zeit im lowiczer La
ger, wo neuern Angaben nach nur etwa 80,000 Mann zuſammenge
zogen ſind, verweilen. Daß der Selbſtherrſcher ſich von hier nach
London zu der großen Gewerbeausſtellung begeben werde, wie engli
ſche Blätter verkündet, iſt wenig wahrſcheinlich. Gewiß iſt dagegen,
daß die ganze ruſſiſche Armee noch dieſen Sommer über im König-
reich Polen ſtehen bleiben wird, um gewiſſe, vielfach gefürchtete euro
päiſche Eventualitäten abzuwarten. Jn Polen ſelbſt iſt Alles ruhig
und wird es unter allen Umſtänden auch ruhig bleiben, denn der

auern und wenig zahlreiche Bürgerſtand iſt für die Regierung ge
wonnen, der Adel dagegen zur Zeit völlig ohnmächtig. Eine Schild
erhebung zu Gunſten des letztern iſt nicht mehr denkbar.

Vermiſchtes.
Ulm, d. 1. Mai. Geſtern Nacht wurden wir durch einen

ſchrecklichen Schlag aus dem Schlafe geweckt, und ſahen heute früh,
daß ſich ein Theil einer ſehr beſchädigten Stelle des Münſter-
thurms losgeriſſen hatte und mit ſtarkem Krachen auf die Meßner
wohnung geſtürzt war, an welcher der 60 70 Pfund wiegende Stein
einen Theil des Daches vollkommen durchſchlug.

Ueber die Einwirkung des Gewitters auf die elektromag
netiſchen Telegraphen wird aus Vohwinkel bei Elberfeld
Folgendes berichtet: Bei einem Gewitter, welches am 30. April Nach
mittag 1 Uhr 50 Minuten hier vorüberzog, kamen bei dem Telegra
phen der Prinz-Wilhelmsbahn ſämmtliche Wecker in den Sprechappa
raten, ſowie die Läutewecker in Aktivität. Die Nadeln wurden ſtets
hin und her geworfen, und konnten weder dieſe, noch die Wecker
während einer halben Stunde in Stillſtand gebracht werden. Die
Drahtleitung iſt hier unterirdiſch und iſt eine Berührung des Blitzes
mit den Drähten bis jetzt nicht wahrgenommen worden.

Merſeburg. Die Oberpfarrſtelle zu Teuchern, Ephorie Liſ
ſen, iſt durch das erfolgte Ableben des Paſtors Wiedemann erledigt.
Patron derſelben iſt der Rittergutsbeſitzer von Funcke zu Teuchern.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Donndorf, in der
Diöces Artern, iſt dem bisherigen Pfarrer Greuner zu Langen
roda verliehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen
Pfarrſtelle zu Langenroda iſt der Freiherr von Werthern auf Wiehe.

Die Verwaltung der Poſt Expedition in Wallhauſen iſt vom
8. April e. von dem Poſt Expediteur Feyerabend auf den an
Stelle deſſelben getretenen Apotheker Crohn übergegangen.

Der Candidat der Feldmeßkunſt, Auguſt Hermann Genthe aus
Halle, iſt zum Feldmeſſer ernannt und als ſolcher verpflichtet worden.

Die Elementarlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Schildau,
Ephorie Belgern, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Kunſt-Nachricht.
Halle, d. 7. Mai. Der in weiten Kreiſen rühmlichſt genannte

Rhetor, Herr Julius Schramm aus Berlin, weilt jetzt in unſerer
Stadt. Wir dürfen hoffen, daß er nicht nur in unſeren höheren Lehr
anſtalten ſeine bekannten Muſter-Vorträge halten, ſondern daß auch
das größere Publikum ſich ſeiner künſtleriſchen Leiſtungen erfreuen
werde. Wie es ihm bisher in ſeltener Weiſe gelungen, den Beifall
der Hörer zu erwerben, wir erinnern nur an den oft beſproche
nen Vortrag des Scheerenbergiſchen Gedichtes „Waterloo“ ſo wird
ihm gewiß auch hier die wohlverdiente Anerkennung zu Theil werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt v. Rödern a. Dresden.
gutsbeſ. v. Cletowsky a. Pommern, v. Echſtein a. Braunſchweig. Hr. Fabrik.
Beutner a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Freund a. Erfurt, Anhalt a. Bres
lau, Seltner a. Hamburg.

Stadt Zürich Die Hrru. Kauſt. Groſſer a. Hamburg, Uhlmann u. Lange a.
Magdeburg Schulze a. Leipzig. Hr. Jnſp. Felsner a. Marlem. Hr. Guts
beſ. v. Trübel a. Danzig. Hr. Partik. Anderſon a. England. Hr. Baumſtr.
Wießner a. Lindau. Hr. Paſtor Zieneſen a. Pommern.

Goldner Ning: Frl. Lüttig a. Wendelſtein. Die Hrrn. Kaufl. Lotze a. Heili
genſtadt, Wiegand a. Magdeburg, Sonderburg a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
e e a. Anclam. Hr. Pred. Hindorf a. Farrnſtedt. Hr. Cand. Rüſthof
a. Oppeln.

Engliſcher Hof? Die Hrru. Kaufl. Sander u. Uhlrich a. Gerbſtedt, Klein
a Frankfurt, Wierig a. Prag. Hr. Sänger Koch a. Kaſſel. Hr. Paſtor
Thienemann a. Sprotta. Hr. Partik. Wittig u. Hr. Apoth. Müller a. Ber
lin. Hr. Partik. Depert a. Paris.

Stadt Hamburg Hr. Juſtizrath Jüngken a. Eisleben. Hr. OAmtm. Jacobs
a. Memleben. Hr. Hauptm. v. Lange a. Weimar. Hr. Stad. v. d. Kuna a.
Bern. Hr. Fabrik. Leiſt a. Suhl. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Ramſin. Die
Hrrnu. Kaufl. Taube a. Berlin, Fiſcher a. Nordhauſen, Triebel a. Frankfurt.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Ehrlich a. Fürth, Röder a. Frankfurt.
Die Hrrn. Stüud. v. d. Eſch u. Körner a. Bonn. Hr. Architekt Schneider a.

Die Hrrn. Ritter

München.
Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Klipſch a. Frankenhauſen, Nickel a. Brot

terode. Hr. Kunſthdlr. Schall a. Berlin. Hr. Jnſp. Rothmann a. Quer
furt. Die Hrru. Gutsbeſ. Dils u. Wendenburg a. Zabitz. Hr. Buchbinder
Göring a. Naumburg. Hr. Uhrmacher Unger a. Schmittbach. Hr. Geſchäfts
mann Rebock a. Gehaus.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Dr. Lehmann a. Breslau. Hr. Rechts Anwalt
Ackermann a. Detmold. Hr. Kaufm. Breitenſtein a. Danzig.

Thüringer Bahnhof: Hr. Fabrik. Brandt g. Sömmerda. Hr. Geh. Rath
Kraütſch a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Stock a. Glogau. Hr. Fabrik. Bohlandt
a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Sillig a. Stettin, Meyer u. Gendig a
Frankfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

6. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
c

330,59 Par. L. 330,37 Par. L. 330,79 Par. L.e s
euftdruck 331,40 Par. L.

Dunſtdruck 2,02 Par. L. 2,41 Par. L. 2-53 Par. L. 2,32 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 0,75 pCt. 0,49 pCt. 0,83 pCt. 0,69 pCt.

Luftwärme 3,2 G. Rm.] 10,8 G. m. 4,7 G. Rm.] 6,1 G. R.
die Temperatur 0 Grad Reaum, reducirt.Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf



Sonnabend den 10. Mai o., Vormittags
von 9i/, Uhr ab, ſollen im hieſigen Königl.
Schloſſe circa 9 Centner vorzüglich guter Ca
roliner Reis, 10 bis 20 Ctnur. Gerſtengrütze
und 10 bis 20 Etnr. gute Koch-Erbſen, ſowie
mehrere Stück- und kleine Fäſſer reiner ſtarker
Spiritus und Branntwein in verſchiedenen klei
neren und größeren Poſten, meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Weißenfels, d. 5. Mai 1851.
Königliche Reſerve-Magazin

Verwaltung.
Ritter und Landgüter, Gaſt und

Schankwirthſchaften, Schmieden, ſo wie meh
rere ſtädtiſche Wohnhäuſer, welche ſich für jeden
Handel und Gewerbetreibenden eignen außer
dem ein Barbiergeſchäft mit guter Kundſchaft,
in einer Regierungsſtadt, weiſet zum Verkauf
nach.

Ferner zu pachten werden geſucht: Ritter
und Landgüter, Gaſt und Schankwirthſchaf
ten, Waſſer und Windmühlen. Auch liegen
Kapitalien von 30,00) bis 1000 gegen ſichere
Hypothek zum Ausleihen vor.

Das Kommiſſionsgeſchäft zu Röſſen bei
Merſeburg. Ortsrichter Karſtädt.

Hekaunntmachungen.
Täglich friſchen Maitrank

von e Waldmeiſter, à Flaſche 7
empfie

die Weinhandlung
große Steinſtraße Nr. 85.

MoſelWein, à Fl. 7 x u. 10
in Ankern billiger, empfiehlt

Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. 85.

Die Berliner Lackfirniß- Niederlage
bei Louis Dietrich hinterm Rathhauſe em
pfiehlt den Herren Tiſchlermeiſtern Kopal und
Bernſteinlack, ſchnell trocknend und ſchönen
Glanz haltend, à W 9 ferner:

Farbigen Möbellaäck in Spiritus
in hell, braun, roth und rothbraun, ſo wie
auch ohne Farbe, gleich trocknend, von den
Berliner Tiſchlern ſehr gebraucht, à W 9, 10
und 13

70 Stück geſundes wollreiches Schaafvieh
ſollen auf dem Schulgute Cuculau bei Kö
ſen ſogleich nach der Schur verkauft werden.

Ein Gut, wo alles abgelöſt und ſeparirt iſt
und einen ſchönen Plan von 88 Morgen und
2 Acker Wieſe enthält, ſoll mit Wirthſchafts
Gebäuden, Schiff und Geſchirr Familienver-
hältniſſe halber aus freier Hand verkauft wer
den ſo wie eins mit 126 Scheffel Ausſaat
erbtheilungshalber. Näheres zu erfragen beim
Kommiſſionaär Aug. Schulze, kleiner Sand
berg Nr. 276.

Künftigen Sonntag, den 11. Mai, Nach-
mittags 5 Uhr werde ich, unter Mitwirkung
der beiden Geſang- Vereine in Niemberg,
auf der Reſtauration daſelbſt ein Concert
veranſtalten. Nach dem Concert iſt Ball.

G. A. Harweck aus Zörbig.
Einige Hundert Körbe Rapsbohlen ſind zu

verkaufen bei Wolff in Naundorf.

10 Wispel gute blaue Kartoffeln
liegen auf dem Rittergute Wegwitz bei Mer
ſeburg zum Verkauf.

Einen unverheiratheten Knecht, der gehörig
mit Pferden umzugehen verſteht und gute At-
teſte aufzuweiſen hat, ſucht

Carl Brodkorb.
Maitrank von friſchen Kräutern

bei J. A. Pernice.
Neue Mai-Wein- Eſſenz bei

J. A. Pernice.
Auf dem Kammergute Molsdorf, eine

halbe Stunde vom Anhaltepunkt der Thüring.
Eiſenbahn bei Neudietendorf, ſtehen 150 gute
4- und 6zähnige Mutterſchaafe zum Verkauf.

Fonds und
Berlin, den 6. Mai.

Pfandbrief, Communal

Geld Cours.

Eiſenbahn Actien.Papiere und Geld Courſe.

e e Sleyn e3f. Brief. Geld. Actien. Z3f. f.Preuß. freiwillige B. A. I. A. B. 4 109 bz. u. B. Berl. Hamb. 4 101 G.
Anleihe 5 106 (105 do. s 4 97 e o B. do. II. Serie 47 s

do. St. Ant. v. 50 4 102 ſpo. St. -Stgr.) 4 117 bz. u. G. o. Ptsd.M. 4 z B.St. Schuidſch. 3 86 We n v d eOd eichbr. Magd. 4 130 B. o. do. Lit. D. 5See 4 ſo. Leipziger 4 o. Stettiner 5 105 B.
Seehandl. Präm. Halle-Thur. 4 70 B. Magd.Leipz. 4Kux Scheine 129 Kenner re bz. u. G. Halle-Thür. 4,
ur und Neum. einiſche 4 64 bj. CEölnMind. 41Schuldverſche 3 WBonn Cöln 5 S do. do. 104 B.Berliner Stadt Duſſ.-Elberf. 4 98 bz. Rh.v. St. gar. 3

Obligat. 5 l11035, Steel. Vohw. 4 35 B. d. I. priorität 4 20
do. do. 3 82 82 ſchl. -Mark. 31, 83 bz. o. St. Pr. 4 B.Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn Düſſ.Elberf. 4 93 B.n 3 0bſchl. L. A. 3 117 bz. Nſchl.Märk u. B.ßherz i 1 ee r en Eeſec/Ldert. n e g. m. Serie 3 103, 6.
do. do. 3 Srel. Freib. 4 do. Zwabahn 4Oſtpreuß. Pfand 39 4 D. ſegte Sbriefe Wange T erg. k. e 2 G.et 34 v ne e 3 d. u. B. eng aund vt. Erfid. So B. el Oderb. 5wen 6 S W eben S Stlelwehr. s 38 bz.
eſi ges S eg Neiſſe 4 r II. SeriEdle e n h v Belege Sgar do. 3 i c ſ. t naſte Berg. Mark. 5 100 6pr. Sont nthe Lech Mat Mark.Scheine 94 Ausl. Llet. AusländiFr.W.eNdb. 4 88 b. ſcheſStamm-

Friedrichsd'or 13 13/2 do. Priorit. 5 97 B. Actien.
Andere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 93 B.à 5 o o s Actien. C. Bernb. 2 48 G.Disconto WBerl.-Anhalt] 4 197 G. Mcklb. Thlr. fre. 29 B.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung
zeigen wir nur auf dieſem Wege, bei unſe
rer Abreiſe nach Breslau, Freunden und
Bekannten an.

Löbejün, den 5. Mai 1851.
Louis Kantmann,
Emma Kantmann,

geborne Heſſe.
c

Marktberichte.
Magdeburg, den 6. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 43 Gerſte 25 30Roggen 33 34 Hafer 22 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 20
Nordhauſen den 3. Mai.

Weizen 1 18 bis 1 26Roggen e 10 b 1 16Gerſte 1Hafer 25 27Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Berlin, den 6. Mai.
Weizen loco nach Qualität 48——52

im Detail 50—53
Roggen loco nach Qualität 31,33

im Detail 32—-34
pr. Frühjahr 31 verk. u. Br., 31 G.

Mai Juni 31 Br., 31 G.
Juni Juli 31 à J verk., 31 Br., G.
Juli Auguſt 32 ßAuguſt Septbr. Br., 31 G.

Sept. Oct. 32 bz., Br. u. G.
Gerſte, große 28——30
Hafer loco nach Qualität 22——24

ſchwimmend 50pfd. 21 bz.
Erbſen, Koch 38--42 Futter 34—36
SommerRübſen 54
Rüböl loco 9 Br. 99, G.

pr. Mai 9 Br., 97,, à G.Mai Juni 9 Br., 997, G.
Juni Juli 9 Br., 99), G.Juli Auguſt 10 Br., 10 G.Augüſt Septbr. 10 Br., 10 G.
e
Octbr. Novbr. 10 Br., 10Novbr. Decbr. e

Leinöl loco 11 Br.
pr. Mai 11 verk. u. Br.

Mohnöl 13 à 137,
Hanföl 14 à 13
Palmöl 11
Südſee Thran 11 à 11
Spiritus e r 15 bz.

mit Faß pr. Mai 15 à 15 bz., 15 Br.Mai Juni 15 e Sr.Juni Juli 15 à b., 15 Br., 18 G.Juli Auguſt 15 Br., 15 G.
Aug. Sept. 152 Br., 15 G.
Septbr. Oectbr. 15 Br., 15 à i G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 6. Mai Abds. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.
am 7. Mai Mgs. 6 U. am Untexpegel 8 Fuß 10 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 6. Mai. W. Dümling, Güter,
v. Hawenrg n. F Rieke, Steinkohlen;
v. Hamburg n. au. F. Enger, üar v eigen ger, Güter, v. Ham

Niederwärts: d. 6. Mai. C. Gephardt, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. W Andtece,
Dampfkeſſel u. Maſchinentheile, v. Vuckau n. Breslau
W Da v. Tetſchen n. Hamburg.

ne, Gypsſteine, v. Nienburg na
Spandow. A. Zabel, desgl.

Magdeburg den 6. Mai 1851.
Königl. SchleuſenAmt.

m u n v. n

Haaſe.
(3f. Brief Geld.Magdeburg den 6. Mai

Preuß. freiwillige Anleihe 5 S„„StaatsſchuldScheine 3 85,
Verein. Dampfſchifff.StammActien 17do. do. Prior. Actien s 90
Magdeburg Leipziger Stamm Actien n r

do. do. PrioritätsActien 100do. Halberſt. Stamm Actien4
do. do. Prior. -Actien a
do. Wittenberg. do. 4 Jdo. do. Prior. Actien s

Amſterdam kurze Sicht 142
do. 2 Monat aHamburg kurze Sicht 150 150
do. 2 Monat la 149Frankfurt kurze Sicht 56p icheehe 56 16reuß. Friedrichsd'or 113Auslandiſch Gold à 5 Thlr. 109 röen
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